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BAUSTELLEN
KLEINE SANIERUNG STATT NEU-

BAU FÜR DEN PFAUEN IN ZÜRICH
In Zürich sind die Pläne für einen 
Abriss und Neubau des Pfauen, das 
Stammhaus des Schauspielhauses 
Zürich, gescheitert. Zuvor waren in 
Machbarkeitsstudien verschiedene 
Szenarien zur Instandsetzung der 
stark sanierungsbedürftigen Spiel-
stätte ausgearbeitet worden, um die 
es größere Diskussionen gegeben 
hatte. Der Standort, das Format der 
„Guckkastenbühne“ sowie die Tradi-
tion des Repertoire- und Ensemble-
theaters waren dabei in keiner der 
Varianten infrage gestellt worden. 
Der Stadtrat hatte sich, wie auch das 
Theater selbst, für eine „umfassen-
de Erneuerung“ ausgesprochen, der 
Zürcher Gemeinderat jedoch stimm-
te im März für eine „Sanierung mit 
kleinen Eingriffen“. Der Schauspiel-
haus-Verwaltungsrat zeigte sich in 
einer Stellungnahme enttäuscht 
und rechnet mit Einschränkungen 
des Theaterbetriebs: „Die vom Ge-
meinderat gewählte Variante einer 
leichten Sanierung wird eine wei-
tere Reduktion der bereits heute zu 
knappen Flächen nach sich ziehen. 
Das Publikum wird auch künftig un-
befriedigende Akustik- und Sichtver-
hältnisse in Kauf nehmen müssen“, 
heißt es auf der Website des Schau-

spielhauses.

UKRAINEKRIEG: THEATER IN 
MARIUPOL ZERSTÖRT

Im Zuge des Ukrainekrieges ist das 
Donezker Regionale Dramatheater in 
der besonders betroffenen Hafen-
stadt Mariupol zerstört worden. Dort 
hatten Hunderte Zivilisten Schutz 
gesucht. Rund 300 Menschen sind 
laut der Stadtverwaltung ums Leben 
gekommen. Auf dem Programm des 
Theaters standen vor Kriegsbeginn 
unter anderem nationale und inter-
nationale Stücke sowie das Theater-

torfestival. Mutmaßlich sind mehrere 
Theater in der Ukraine zu Schutzräu-
men umfunktioniert worden, so auch 

das Teatr Lesi in Lviv.

AUS-
GEZEICHNET

Das australische Back to Back 
Theatre (BtBT) wird dieses Jahr mit 
dem International Ibsen Award aus-
gezeichnet. Der mit umgerechnet 
knapp 260 000 Euro dotierte Preis 
geht damit erstmals an ein inklusi-
ves Ensemble – und erstmals nach 

Australien.

Den Ernst von Siemens Musikpreis er-
hält 2022 die österreichische Kompo-
nistin Olga Neuwirth. Mit den Kom-
ponist_innen Förderpreisen werden der 
Franzose Benjamin Attahir, die Britin 
Naomi Pinnock sowie Mikel Urquiza 
aus Spanien geehrt. Die Preisverlei-

hung findet am 2. Juni statt.

Die Auswahl der eingeladenen Pro-
duktionen des Schweizer Theater-
treffens, das vom 18. bis 22. Mai in 
Chur und Liechtenstein stattfindet, 

steht fest: 
„Danse Macabre“ von Martin Zim-
mermann (Konzept, Regie, Choreo-

grafie, Bühnenbild),
„Dr Churz, dr Schlungg und dr 
Böös“ von Johanna Heusser (Kon-

zept und Choreografie),

Szene aus „The Shadow Whose Prey 
the Hunter Becomes“ vom BtBT
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„Giselle …“ von François Gre-
maud (Konzept und Inszenie-

rung),
„Lingua Madre. Capsule per il 

futuro.“ 
(„Analisi Logica“ von Riccardo 

Favaro, 
Regie: Fabio Condemi sowie  
„Other Lands“ von Paola Tripoli),
„Metamorphosen“ nach Ovid 
von Antú Romero Nunes (Regie),
„Music all“ von Marco Berret-
tini, Jonathan Capdevielle und 
Jérôme Marin (Konzept und  

Regie),
„Swinger“ von Manfred Ferrari 

(Regie),
„Fedra“ von Leonardo Lidi (Kon-
zept und Regie. Aus terminli-
chen Gründen kann dieses Stück 
im Festivalprogramm nicht ge-
zeigt werden, ist aber Teil der 

Auswahl).

Der Dramatiker und Autor Wolf-
ram Lotz erhält 2022 den Jürgen 
Bansemer & Ute Nyssen Dramati-

kerpreis.
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Film und Fernsehen gehörte sie 
in den Fünfzigerjahren zum En-
semble der Münchner Kammer-
spiele. Zudem arbeitete sie als 

Synchronsprecherin.

Ulrike Masopust starb mit 
79 Jahren. Sie war jahrzehntelang 
Leiterin des Opernchors, der Sing-
akademie und des Kinderchors 
der Singakademie am Volksthea-

ter Rostock.

Der ehemalige Bremerhavener 
Generalmusikdirektor Leo Plett-
ner ist mit 81 Jahren verstorben. 
Er leitete das Philharmonische 
Orchester Bremerhaven von 1978 
bis 2000, vorige Engagements 
führten ihn nach Mainz und Es-
sen. Später unterrichtete er an 
der Universität für Musik und 

Darstellende Kunst in Wien.

Ralf Rossa, von 1998 bis 2019 
Ballettdirektor und Chefchoreo-
graf der Oper Halle, starb mit 64 
Jahren nach schwerer Krankheit. Fo
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ständiger Dirigent der Deutschen 
Oper Berlin. Als Gastdirigent 
arbeitete er für zahlreiche inter-

nationale Orchester.

Die ukrainische Schauspielerin 
Oksana Shvets starb bei einem 
Bombenangriff auf Kiew. Sie war 
Ensemblemitglied am dortigen 
Molodyy-Theater, spielte aber 
auch an anderen Theatern und 
für Film- und Fernsehproduktio-

nen. Sie wurde 67 Jahre alt.

Die Schauspielerin Eva-Ingeborg 
Scholz starb 94-jährig. Nach ver-
schiedenen Engagements an Ber-
liner Theatern sowie Arbeiten für 

ABSCHIED

Der Dirigent Michail Jurow-
ski starb 76-jährig. Er arbei-
tete zunächst in Moskau, 
unter anderem am Stanislawski-  
und Nemirowitsch-Dantschenko- 
Musiktheater. Ab 1978 war er 
ständiger Gastdirigent der Komi-
schen Oper Berlin und ab 1979 
an der Semperoper Dresden und 
der Sächsischen Staatskapelle en-
gagiert. Es folgten Stationen als 
Generalmusikdirektor des Volks-
theaters Rostock (1997 bis 1999), 
als Chefdirigent der Oper Leipzig 
(1999 bis 2001) und ab 2001 als 

Michail Jurowski
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